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Vaternäh'
Musik: Hanno Herbst

Text: Otto Hillig
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2. Strophe

O Vater, groß ist, was Du schon gegeben,

doch nimmts in mir an menschliche Gestalt?

Ja, menschlich wird in mir Dein großes Leben,

das ich erhielt aus Deiner Gottgewalt.

O Vater, führ mich aufwärts Deine Wege,

verhindre, dass ich je mehr rückwärts seh.

Drum Deine Hand mir auf mein Herz hier lege,

dass ständig ich fühle Deine Vaternäh',

dass ständig ich fühle Deine Vaternäh'!

3. Strophe

Ich bin erfüllt, wenn alle Stürme schweigen

von Deinem Einfluss, den ich oft erlebt,

doch bin allein ich, spielt dann ihren Reigen,

die Macht, vor der das Menschliche erbebt. 

Drum lass mich nie allein, Du guter Vater,

da ich doch bleibe stets ein schwaches Kind.

Trotzdem von Dir ich eine Lebensader

in mir aus Deiner großen Gnade find,

in mir aus Deiner großen Gnade find!


